KUNST-AUSSTELLUNG im at&co 
„kirche – kunst – kapital“ – Erich Guntli, Buchs (CH)

Vernissage: 22. November, ab 19.00 Uhr 

(im Rahmen der „unternehmens.kultur im atrium“ zum Thema „Ethik im Unternehmen“))
Ausstellung: 23. November bis 30. Dezember 2005

Öffnungszeiten: Werktag 08.00 bis 18.00 Uhr und nach Vereinbarung

Im Rahmen der Schubertiade Hohenems 2005

27. November: 14.00 bis 16.00 Uhr (der Künstler ist anwesend)

08./09. Dezember: 18.00 bis 20.00 Uhr 

10. Dezember: 14.00 bis 20.00 Uhr
11. Dezember: 16.00 bis 18.00 Uhr
Erich Guntli ist katholischer Priester in Buchs SG. Malen ist für ihn ein Muss. Biblische Themen, eigene Lebensthemen und Probleme, die an ihn herangetragen werden, verarbeitet und bearbeitet er an der Leinwand. Wo Worte nicht mehr reichen, sagen manchmal Bilder mehr.

kirche - kunst - kapital
Während Jahrhunderten verfügte die Kirche über das Kapital, Kunst zu fördern. Nicht selten werden Menschen dem Kapital geopfert. Ein Faktum, dem im Seelsorgealltag immer wieder begegnet werden kann. Kirche hat nicht nur den Auftrag, Glaubenssätze zu verkünden, sondern auch, Bedürftigen beizustehen. Sie steht deshalb nicht allein im Spannungsfeld zur Kunst, sondern auch zum Kapital. 
Die Vernissage „kirche – kunst – kapital“ wird im Rahmen der Reihe „unternehmens.kultur im atrium“ in Zusammenarbeit mit der Firma PRISMA Zentrum für Standort- und Regionalentwicklung GmbH in Lustenau stattfinden. Das Thema dieser Wirtschaftsveranstaltung wird „Ethik im Unternehmen sein“.
Pfarrer Erich Guntli
Erich Guntli – geboren 1953 – war zunächst Volksschullehrer. Durch die Ausbildung am Lehrerseminar in Sargans (CH) wurde er mit den verschiedensten Mal- und Zeichentechniken vertraut gemacht. Den Unterricht an der Schule nahm er zum Anlass, immer wieder selber zu zeichnen und zu malen.
Nach einige Jahren Schuldienst absolvierte er das Theologiestudium in Chur und in Rom. In Rom begegnete er sowohl Kunstwerken der Antike und der Renaissance, als auch der modernen Malerei, bis hin zur Malerei der Straßenkünstler an der Piazza Navona oder im Umfeld der Piazza di Spagna. Wohl aus diesem Grund blieb ihm der Zugang zur modernen abstrakten Malerei eher fremd….

Seit der Priesterweihe 1988 ist er in Buchs SG und in der Seelsorgeeinheit Werdenberg tätig. Nach einigen Jahren Unterbruch begann er wieder zu malen – vorwiegend mit Acryl auf Stoff. Seine Motive entnimmt er einerseits den Erzählungen der Bibel, andrerseits tauchen öfters auch existenzielle Motive auf: Ängste, Nöte, Angriffe dunkler oder triebhafter Mächte.

Wie Bilder in Träumen auftauchen, so lässt Erich Guntli seelische Bilder einfach zu und malt sie, unbekümmert darüber, ob sie in die Strömungen moderner Kunst hineinpassen der nicht. Die Bilder wollen dem Betrachtenden Impulse geben, sich mit den eigenen Seelenbildern auseinander zu setzen. Die Bilder wollen aber auch biblische Bilder sichtbar machen. 

Für Rückfragen: 

Martin Stock mashART – Atelier für Werbung, Kunst und Kultur
mashart@mashart.com, +43 (0)5576 77005
Pfarrer Erich Guntli, Pfundgutstrasse 5, CH-9470 Buchs

e.guntli@kathbuchs.ch
Lic.oec. HSG Nikolaus Ess, PRISMA Holding AG

nikolaus.ess@prisma-zentrum.at, +43 (0) 5577 8191

